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Mittwoch, 9. Januar 1918.

Die uns von der dafür zuständlgen Stelle zur Liefe¬
rung von Zeitungs-Druckpapier zugrwiesene Papicr-
fnlirif m»s>te wegen Kvhlenmangels ihren Betrieb einige
Tage einstrllrn und konnte deshalb die für uns bcstlmm-
Irn Papierlieserungen bis jetzt nicht anssiihren.

Das „Wiesbadener Tanblatt" wird infolgedessen bis
zum Eingang neuer Papierlieferungen grzwungencr-
mahcn einige Tage in beschränktem Umfang erscheine».

Ter Verlag.

Die v rhaidlungen in Brest-ritcwzk.
W . T - B Brrst -LitowSk. 8. Jan Heute nachmittag wurde

«me Vorbesprechung  zwilchen den Borsitzenden der hier
vei sammelten Ahordnu-ngcn .rbgebast«n, an der teil nähme .,
Staatssekretär v. K b l m a n n. SKinifber des Äußern Graf
Ct e t ni n, Jufti-.mii ster Vvvow , 2Samrrriffar  für aus¬
wärtige Angelegenste !en T r e tzky, Großrresv T a l a a t -
Pa ' cho und der ukra ' ui ' s  e Staatssefretär für Hand .'1
und Industrie Wsewolod Hviuhvwytfchk. Noch der Erörterung
Vau Form und Prvgram , >. ii«ren wurde für morgen vormittig
I I Uhr eine V- ol i f i b u n a cm-steraumt. Später fanden Vor¬
bei prtchua-qen zwischen den Vertretern der Dterbundmächte
ur.d den ivfcamrfdtftt Vertretern statt.

Ein ruffischer Frirdrnsuntrrhändler über Brlst-Litowsk.
Br . Rotterdam , i>. Inn . (Eig . Dral -thericht. zb. ) Der

Dirssische Mitarbeiter des „Nicnroe Rotterd . Crurant " berichtet
aus Stocklwlm . daß ein dort angckomuieiier Russe des Smolny-
Jiislitiils in Petersburg mit dem Oberst F r cke, einem Mit¬
glied der russischen Abordnung in Br est-Li towsk. eine Unter¬
redung batte. Focke sagte u. a - Unsere Vritrcier gingen triil
mir als Unterhändler nach Biiist -Litewsk , sondern auch rls
Äaufleute . Manche Bedingungen,  die wir vorbrachtei ',
waren derartig , daß ihre Annahme r nvor » hcrein un¬
annehmbar »irr . Beispiel »» > \  bef Veilangen nach der
MäumungderJnselÖs . Diese Bedingungen wurden
aber gestellt, weis wir von v ..r Grundsatz ousgingen , viel
zu verlangen , um e . .u a I z u erhaltet.  Die Art
und Weiie . wie die Vertreter des Vierbunds mit uns vevhiii-
delten und den Waffemiillstairo abschiostcn. geben uns die feste
Überzeugung , daß Deutschland fest entschlossei: sei, mit uns ;u
einem ehrenvollen Frieden  zr > lummen.

wie die Nichtteilnahme der Entente an den
ZrtedenLrerhandlungen von den volschewitti»

aufuesastt wird.
W T.-B Bc tln, 8. sinn. Lin Funlentetegronim aus Peters-

bürg vomb ssai.uar, 9 Uhr 15 Min. >ormiltags, „An All e", be-
fogt: Llrvdb ' crrge  äufentf sich in dem Sinne, vrß Rugicnd erst
hink G.eikre» mit Tcuischlant und Lsirrrei'b. Ungarn scstlgien müsse,
ehr vin Be-HaiitHingen über einen allgemeinrn Frieden die Red«
sein kan,.. Dü Pubtizisien tcr Eiitenieländer weiten mit größerer
«der eeringercr Ausrichngkri! daraus hin, dah er sur die
Alliierte»  t o r «e i I ho s t e r sein werde, FriedenSverhand.
lungcnobn c S! » tzIa n d zu führen, da Nuhlund jetzt an dem allge-
mciuc» Uileriirimcnnur mehr mit ingatirem Kapual beteiligt ist.
Wenn in diese» Aißeriingc» ein Umschwung zu verzeichnen ist. lv
nur nach der € iiti xrrferer Ausrichiigkcit. Tie Alliierten Hallen es
für rv-.trilhusicr, tr» Teuischrn die Abrechnung mit Rußland vor-
läufig allri» zu Üdiriassen. TeutIrl land  soll j,o> aus der Linie
her ge,inzsien Widerstandesaus Ikosten Rußlands enl-
i chä di s 11, Je größer eine Ei tschütigung im Oste» aursälll, um
so leichter wirdc, dann denc.ltiürtr»'Regierungen sei», sich mil den
Deuischei, im Westen zu einigen. Selbstverständlich könnten dre
AUiililr» die gliiche» Rtsullate auch aut den, Wege eine» allgemeinen
Friedens erzitlc» Fn diesem Falle wäre es aber allen klar, daß die
Atlüericn Prle», Litauen, Kurland und Rumänien vewußt verraien
«nd diese känter alt Münze zur Begleichung ihrer Rechnungn'it
Drnrschlaiiddenutzil-ate». Für die Alliierten gibt es iber einen
diel bcourmeren Weg. Rußland zu einem Sondersrieden  zu
deranlchiii Sie werden den Teuisiben erlauben, die Leiten, Llttauer
und Prlni zu reipciralligen, um nachher nicht nur diese Vergewallt-
gung cutz.iuntk». senden, euch die Birantworrung dasur vor ihren
eigenen Böller» abzulchnen. Dir» der Plan der Entente.

*

„Das linwriaerltlhe Minimum drr Alliiertkn."
Ar . Amsterdam , v. Fern. <2 >g Drabtbericht . zb.) Die

„Limes " ux-UX't, buh feil Kriegsausbruch die äffentliäie
Meiibung Eiuzll«»ndS noch nie so ein ' g gewesen sei, und
wen » di« Balsetniviti jetzt Englands Bedingungen mil denen
8 >i >rsttch' ibds vt'rglichen, wür<den sie sehen, daß sie sich m:t
ihren enzen-ni Bediiigunge » ain meitlen decken. Tos Bladt be¬
tont . d,.g die euglljcho» Bed 18>gurigen bas unweigerliche Miui-
n»u>in brr Alliierten vacsteUrn, u»d daß sie. wenn sie nich:
<uw >uunm«» würben , versaIlen  nuuxn.

Tiiirrrnäcn brr Alliierten in Sachsa der russischen
FrirdrnSvorschlägk.

— Prrlin , 9. Jan . szb ) W>« dem . B . T." von der
Schneider Grenze berichtet wird , sprechen die Au»aal»en bei
„Tollt ! News " und de» , D.nly Telegraph " vom 5. Jan ., die
du» ter «i fll:fd«en Zensur uiibeaiistaiidel b'ieben . von Disfe-
re>zen zwischen den Alliierten wegen der Friedenskvnserenz
in Lcest-Litoivsk, die eine aemeinsame Kundgebung wegen
der rujjischen Fried «,iSvucjchtag« an möglich  gemacht
Halle».

Kbend -klusgabe.

Der Tagesbericht vom 9. Januar.
W . T.-B. Graßr » Hauptquartier » 9. Jan . (Amtlich.)

Westtirlier NricFssrlinnplllts,
Hrrresgrnpve K>ondrinz N » Sprecht.

Unter starkem Feuerschutz stiesien englische Erkun-
dvngsabteilungen  gegen den Südrand des Hout-
houlster Waldes  vor . Einige Kompagnien griffen an
der Bahn B o e s i » g l, e - 2 t a d r n an. An keiner  Stelle
tonnte der Feind unsere Linien erreichen ; in unserem Feuer
hatte er schwere Verl » st e.

Beiderseits van L e n S lebhafte ArtilIrrietStigkeit . Öst¬
lich von Bullerourt  fanden mehrfach Handgranaten-
kämpfe nm kleine Grabenposten statt.

Westlich von Flirey  brachen die Franzosen am,,Rach-
miktag nach tzeflis.er Feuerwirkung in 4 Kilometer Breite zu
starke » Angriffen  vor . An einzelnen Stellen drang
der Feind in unsere P o st e n I i n i e. Ein Versuch, über sie
liinanS Boden zu gewinnen , scheiterte. Nnserr Gegen¬
stöße  warfen den Feind im Lanfe der Nacht überall  in
seine AitLgai'gkstcllungen zurück.

kstlichcr Kriegsschauplatz.
Nichts NeurS.

Mazedon sktze und italienische Frank.
Die Lage ist unverändert.

Der Erste Gciic . alauartiermcisler : Ludrndorff.
*

ver dentkäie Kbendberick't vom 8. Jitnuar.
W. T.-B. Berlin , 8. Jan ., abends . (Amtlich .) An der

Bahn B o e fi n g h r - S t a d e n ist ein rnglischrr Barstoh
gescheitert.

I » der Gegend von Flirev (zwischen Maas und Mosel ),
sind örtliche Angriffe der Franzosen  im Gange.

Im S u n d g a u flaute die Gcfechtstätigkeit nach Ab¬
wehr eines französischen Borstosies bei Ammerzweilrr ab.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts RrueS.

Die Kdmiralstabsmelduno.
W . T.-B. Berlin , 8. Jan . (Amtlich .) Im Atsankifckien

Ozean und im Ärmelkanal sind kürzlich von unseren Uiiter-
secbooten fünf Dampfer und ein Segler  versenkt
worden. Mit A» S„ah,ne eines waren sämtliche Dampfer be¬
waffnet und fuhren in Geleitzügen . Einem unserer Untec-
seelrrte gelang es durch zäbes Festhalten und geschicktes
äNccinuun ans ein und demselben Gelcitzug drei ichwir
beladene Dampfer zu vernichten . Unter diese » befanden sich
die ripli 'chen bewaffneten Dampfer „Bernard " (3662 T ->,
mit Koblen nach Gibraltar . „Bristol City " (2511 T ->, mit
Stuckst»,t , bau PI sächlich Ehemikalicn , die nach New Avrk bc-
lliinmt waren und nach Angabe der Besatzung einen Wert
vcn et»'« 4t' Millionen Mark hatten . Der Segler war ein
Vollf .chisf von annähernd 29 Tonnen Größe.

Der Thef des Admiralstaber der Marine.

Neue Sperrgebletserweiterun ".
IV. T.- B. Berlin , 8. Jan . (Amtlich. ) Folgende Er¬

gänzung der Sper, -gebietS 'rkläcang vom 31. Januar 1917
wird b.'kanntg ' gevr.l : Um die feindl 'ihen Stützpunkte auf
den K u p Persischen  I » s e l n und den Stützpunkt
Dakar  mit dem anschliißenden Küstengebirt wird vom
tl . Januar 1918 ab ein neues Sperrgebiet mit folgendem
Grenzveclanf erklärt : Von Kap Palmas Leucht türm
nach 10" 0' 92., 29« 30' W.. nach 17« 0' R-. 29« 30' W.. nach
9jO» 30 ' 92., 25« 30' W. auf dem Breitenparallel 20« 30 N. in
östlicher Richtung bis zum Schnittpiinkr dieses Parallels mit
der Strandlinie der west ifrit '» ischen Küste. Mlt dem gleichen
Datum wird das Sperrgebiet am die Azoren  nach
Osten bis über die uns wen Gegnern als Stützpunkt Lieuende
Insel Madeira  ausgrdeh >t, so daß dieses Gebiet fol¬
gende neue Grenze erhält : Von 44» 0' N 27« 45 W. nach
44» 0' N.. 34» 0' W.. nach 430'  N .. 37» 0' W.. nach 37» 0' N..
37» ff  W .. nach 30« 0' 92.. 26« C W.. nach 30« 0* 92. 17» 0’ W
nach 34c 0' N.. 12« 0' W.. nach 36» 45' N., l2 » 0' W.
nach dem Anfangspunkt zurück.

— Berlin » 9. Jan . lzh.) Die neue Erweiterung der
Sperrzone kommt, wir die „Post " meint , gerade zurecht kn
einem Augenblick, wo die V e r e >n 1 g t e n Staaten  große
Vorbereitungen treffen , um Mannschaften und Material nach
dem europäischen Kri >'gssch,i'uvlatz za entsenden . Gerade die
Union hatte gehofft , die Inselgruppe der Azoren und die
Kap Verdischen Intel  n sowie Madeira  zu einem
mächtige» Flottenstützpunkt auszubauen . Leichte Serstrcil-
kräfte hätten hier genügt , uiu unser Sperrgebiet von der
Flanke aus zu bedrohen. Die Gefahr für diese Seetrans¬
porte großen Stiles über den Atlantischen Ozean «st jetzt über
Rocht ins Riesenhafte gewachsen.

DaS angebliche Ergebnis der BrrständigunF zwischen
Llostd George und den Grivrelschnitssulirrrn.

— Berlin , 9. Jan . lzb. j Wie . dem „B . L.-A." aus Basel
beitchlet wird , meldet die enlrulrfrenndliche »Neue Korresp ."
aus Landau : 9<ach einer englischen Bläiternochrickrt wird es
aus Grund einer zwisckien Lloyd George  und den Dele-
gienen der Gewerkschaften  am Sckckusse der Konf .wenz
v.'m Cnn .Stag zustandtgrkommenen Verständigung möglich
seti«. 500000 neue Soldaten an die Front zu $iujen5en.

Nr. 14. . 66. Jahrgang.

Hrndcrson Nachfolger Buchanans?
Dr. Stockholm, 9. Jan. (Eig. Drahtbeiuht. zb.) Füi

Petersburg wenden verfchiovene Älbeitersuhler alls Buchanaick
Nachfolger, vor allem Heni!rrson . genannt , doch füichirs man
chn lll England bei der Rrcvgamsatioii der Arbeitevpartej
nicht entbchron zu können Eui Fongang HendersrnS n-rck
Petersburg würde für Lloyd George eine vollkommene Kalt!
stellung  des Avbeiteifüihrers bedeuten , drffrn Frie¬
denspropaganda  feinem Ideal smus und domit dem
ganzen Kaibinell immer bedrohlicher  wird . -

Ein Aufruf des englischru ArbeitsminlstrrS.
W . 7 .-B Peru, 8. Jan . Am Vorabend der Pechandlung«!

der enxtckchen Regie.iing mit den Bertret-wn oei Ard.-iierichost. bt>
ticfftnl) tie treuere Here»ziehe ng bieder vom Kriegsdienst befreit«
Be, »sk zum Heere- tiensi, erließ der Arbcitrminlster Roberlt
einen Ai-fius an dir engli'ehe Arbciterlrh>,sl, in dem es beißi „WU
alle, eirgchließlich der riel ar pcgriflene.-i Regierung, verlangen f ebit«
I i d; f! nach nmm baldigen Frieden.  Aber um einen de-
siiedigendeii dane-l-asien Friiden zu erlangen, i|t e» »ulwenaig, dt«
kricgsgeriis'cte No' ie» hi ifcvcr höchste, . Leistungsfähig«
ke 11 zu erhalte,,  Ui 'stre Fähigleit, den Krieg n>rrz lletzcn, muß
den Mut des Feintet hark beeiusluslen. Wenn wrr Schwache be¬
kunden Nürdeii, wenn unser Poit sich weigern würde, die Geldmittel
herziig, bcii, die i.ötig sind, so würde der Feind ermu»rg« und er»
sanler Frietcn die Folge  sein ."

*

Rücktritt drs au^rnlischrn Kabinetts.
W  T .-B. Me bourne, 8. Jan . Das Kabinen vughei hat wegen

der R i e t e x I 0 t c tei der P 0 l ks a 0 st >,» m u n g aber cte
D i enp ) sticht abpetankt. Der Arbenersührer Tüooc «st m«l der
Bildung des Mwisicriuws leaujuagi weiden.

Deutsches Reich.
Drr polnische Regrutschnftsiat in Derltn.

W. T.- B. Berlin, 8. Jan Im Lause des BorranirgS machte
der polnische SuimiidniKuu mit dem Minlsterpra,idente» und dem
Ches des Zit-ilkatinerte Prälaten b'beiinniki eine Reche von Besuchr'i«.
Gest. ru yackmittagsaud eine Keuterenz mil dem Reicĥ kanztcr statt,
über deren Verlaus di- polnischen Hciren jlhi zusrieoen stud. Abend»
fand großer Cn zsang lu,n- Reichskanzler statt. Heule früh .empsliigeti
die Hei,ei , «ine Aborduunx der politischen Feattion de« deutschen
Reichstages.

Kus Nunst und Leben.
* Vortragsabend . Dir »Libero-rische Gesellschaft " vora-n..

stattct« grsirru tut IJo-ncn Sie, : des Z,vi1ko-sii>o« etn«-n inter-
essrbttbr-n Porto igSo-bcnd. Lotte Buer,  die jugeibdllcb«
Rrzi-iotorin , los ous den Werken Möfun -er Dichter . Dii
Progonnun war gut zusom-meiigostellt u:i-d ivurde mir ersto>on>
lick>er Sick/crheil u-»-d Ruhe von der Vvrtrrbgei«t-en belwrisch!
Lotte Ba« r ist ein starkes, vornehmes und daher seindifchren.
ziertes Ta-lent . Sie hat viel , sdhr viel zu oc-tvir. Ihre ga-nze
Dkote schwingt mit, da» angen <-hn>e niooiilation »fähig« Orgntz
gehorcht ihr vollsi-indig . die beredte Mimik u-u irrst reicht d.r4
Wort . Unld das Wort kelbtt ist ihr keu, lerrcr Sckxill. sie fühll
nicht nur. was sie spricht, sie weiß es » uckz. sie vevlebribdigi jodeb
Sich . Hier und da wäre allerdings mehr Ei-n-fackcheit um, Platz
gewesen , etwas weniger Ungesrünp, da und dar-t machten si^
noch sl-eine sprachiick̂ llneln-ii'.w-ten ftorciuö benirrckbar. kann,
ben afber dich den sonst sehr -.« instuzen Gesamte, -„ druck inchl ov
einträchtigen . Für die Borträ/re der Arbeiieii im Poesie ui»
Prosa meist ernsterer, feiiilileririickrer Art von Ernst Legal,
Dehmel . Marg . Bruns A.'ncs Micckc, Wial-ter Ha -tan . Eäs n
Flaichten und nach a-«der»r unserer ersten beuljck>en Dichter
piiö Dichterinnen erntete ti« junge/Küiistterin den watilveo-
dienten Beifall der zahlreichen Zuhörer . B. v. X.

Wiesbadener Nachrichten.
— Lebensmittelkarten für Nrlauber . Die bisher ),v

Svnirbags -Ausgabestelle in >er Friedrichstvaßr 35 (Lr̂ e Plaba)
wird eingezogen . Ab Sonntag , den 13. Januar , erfolgt di«
Kartenausgabe nur noch auf Zimmer 27 bei ehemalige«
Museums.

— Letzter Melbetermin für die HilfSdirnstvflichtigen . Iw
Interesse der biS jetzt noch nicht zur Anmeldung gekommenen
HilfSdienstpflichtigen wird van neuem daraus au-finertjam

.gemacht, daß alle  männlichen Personen , die nach der«
31. März 1858 «ke.twren sind und das 17. Lebensjahr vollendet
b-oben der Meldepflicht unterließen . 92icht zu nielde » brauchen
sich nur -diejrnieren Personen , welche aus Gruuo ein« - ReLp,
mation durch das vleurroilkomiiiaiido vom Heerrsdienil zu»
-Lckqritelll sind. Die UbtiLbr-pfli .lit befiehl hiernach mit Gegen¬
satz zu früher jetzt im»besondere auch für die , m Re >ck,«-,
Staats ». Gemeinde - und Kirchendienst sr>v,e in der Krank eit»
pflege als Arzte, Zrbhuärzte. T :erör -te und Äpvtheker »»„»
Üelllen bezw. beschall,gten Personen Die Aiinieltdunge»
müsien nach der neue-n Bekinnrinachung bis f p ä l e fl e n f
14 Januar  d . I . erlolat sein , da di« Säumigen sonst
strenge Boslrasuiig zu aew .irliaen haben.

— Der Rhein Hit yegrmvärtig feinen tiefsten
Wasser st and seit Jabren  erreickch Er steht bereits
noch dem Mainzer Pegel ans 5 Zentumeter unter 92ull. Dt»
bei gckbt der Wasierstand andauernd zuriick. Dem niedrigen,
WaAetjlund LnttzpcvtzenV ist ei uujt dem Strom jetzt rechst wchig
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gern irtvn . Der gennae Ber ' ebr erstreckt sich nur auf qu-rz
fl<>ch «?cboni>e leielitere Sdiltf 'pföbn« of* r auf  ftcrf geleichterte
Großschi fse. Für den KohlentranSport.  der zur » nt-
laslung des Ersenbehnverkehrs gerade im Krieg besonders str .ck
uns b’f Schißfoihrt angan'iesen ist. kcmmt dieser ungünstige
Wusse-ito.»d sebr ungelegen.  Die Schiffer entsinnen sich,
wie der ..M.' 9 ." ber-chtet. seil Jahren keine? solch nietzrigea
Rheiunwsserstands. Dieser dürfte bei anhottender kälterer
Witierun ., wohl b»L> den größten Ti-efstanid seit Jahrzehnten
erreich! hrben . _

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Erbrr.hcim, 8. Jan Bor ewigen Tagen vermißte der Gast,

und Landwirt Heinrich Merten seinen großen Hofhund.  Dem
Gendarmen Becke, gl lang es >un, sistzusiellen, daß derselbe von .i»em
ersi au? der Schule cnllasiene» Jungen erschosfen, avgezoqen und nach
Wiesbaden terkauf, norde» nar Auch fand man in der Wohnung
seiner Eltern Kleie und Sacke, die nach Auslage des Lagerhalters aus
den Befiäuten der jkrrisfntleimiltelverteilungSftclle Herrnären sollen
Deeseld: Jung - Niirde torgesiern nacht von einem hier einqnarkieitcn
So'dulcn auf einem Hcnbeden sellgenammen. aui den er sich geflüchtet
halte, nachdem er beim Stehlen in, Keller überrascht worden war.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
FC Weilb-irg. 9. Jan . Die hiesige Königliche Berginfpeklion

HNckt in tilse» Tagen auf ein blljähriges Befiehen zurück. Durch
Kö, igliche Berrrtr .nng vcni l . Januar >868 wurde» die naisainiche»
fi-loliichc» Bergwerke ln der Lahngegent und bei Caub zu elner
Berginfpeklion mit dem Sitz in Wcilburg vereriiigt, während die
Beigwerkc des Tillbezirks zu eener Berginfpeklion mir dem Sitz in
Dill-nburg znlammen gesoßt wurden. Auch die Beoginspektion
Dillenbirg blicki demnach auf ein HOjährigcs Besleden zurück.

— Dlllciiburg, b Jon . Die Stadtverwaltung wählte gestern
abend nnter öl Bcwertern auf die zum l. April zu besetzende
Bürgern:»lstersiellc de» Senator (befeldeteu Beigeordneten>der Stadl
Wismar, Tr Han» R o f c n o w. Zum Staülvcrordnetenoorsicher
wnrtz« Bios. Nell, z» seinem Stellvertreter Bnchoruckerc.besitzer E.
Weidenbcch, zu Ltrifisührern Dr. Dönges und E. Haf>:rt wieder-
gewählt.

_ DTresbadener Tagblatt»_
ht Main,, fc Jan . Im Zollhafen brach heute ün kleiner

Schüler auf dem Eile ein und ertrank.

(verichtssaal.
FC Wallstofsdlebstühlcbeim Boten Kreuz. Der städtische Maschinen-

Wärter Sch., am diesigen neuen Museum beschäftigt, hatte durch feine
Tätigkeit iortielbs, Zutritt zu trm Ausbewahrungsraum, in dem dl«
Woilslossalsälle de» Noten Kreuze« verwahrt werden. Er vertäust«
von bicfcn nach und nod für mehrere hundert Mark an einen hiesigen
Nltl.ändler. der ihm für den Zentner nur U) M. zahlte, wahrend der
heutige P,eis ca f.0 las 80 M. betragt. Gegen den uiigeircuen
Mcsch' i' ifie» erkannte das Cebessengerichl auf 2 Wochen Sesangnrs.
Der Althändler wird sich demnächst zu verantworten hab-.w.

Neues aus aUer Welt.
Absturz eiues Vollwagens. Kassel,  8 . Jan . Wie dem

„Bert Lok'An?" berichte, wird, ist bei einer Fahrt über die Abhänge
des Mlißncr, der häckisten Dergi? in Kurhesien. der n„t fünf Reisen-
den besetzte Postwage» oboesiürzt. Die fünf Reisenden und der
Pastillen erl.tten feincre Verletzungen.

Im Schnee rrsroren. Königsberg,  9 . Jan . In Ost¬
preußen(inb, wie der ..Likalanzeiger" meldet, im Schncesturm wieder
sechs Männer, eine Frau und ein Kind erfroren.

HAnc ^ slstsN.
Von der Kohhnverteitunq.

<R 15,-rlln , 9 Jan Der Reirhskommissar für die Kohlen-
verteilung hat angeerduet , daß aus den täglich rum Versand
gelangenden Brenpsloflmergep bis auf weiteres zunächst die
restlose Erledigung der vorliegenden Aufträge in nach¬
stehender Reihenfolge zu erfolgen hat : 1. Eisenbahnen
einschließlich der MiMläreisei bahnen ; ?. Reichs marine;
3. besondere für den Krieg wichtige  Betriebe („V-
Betriebe “), das sind solche gewerblichen Betriebe , für die
der Re'Ybsknirnnissar die Anweisung zur vollen Belieferung
n;it den angewiesenen Mengen auch bei schärfstem Mangel
rn Eisenlahn wagen <rleill hat, 4 B u n k e r kohlen , üas - ,
Wasser - und Elektrizitätswerke.

«r&ett&.CTttSftfllif. ©rfleS Blatt . 97r. 14.

Amtliche Devisenkurse ln Deutschland,
w . T.-B. Berlin. 9 Januar . (Dralltbarioat ). Tale

graphisch # Auszahlungen für
klaNKuct.
Dänemark • • • •
Schweden . • .
Norwegen . . .
Schweiz . . . .
Oesterreich -Ungarn
Bulvarien . . . .
Konstantinopel . .
Spanien

911.10 O.
15 3 . 10  O.
1 63 .2  S O.
161 .25  ◦.
112 50 0 .

65 .70  O.
80  OO G.
19 .55  O.

121.50 Q.

MV.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk
Mk.

216.00 1
1 5 3 . 0 y 3 .
16 1.71 3 .
181 . 75 3 .
112 .75  S.

65 81 1.
80 . 50  B.
19 .6 3 8 .

f8r im Oil f-n
10*) Kr »ien
1 6 Kronen
100 Kröten
10) Pranc*
100 Kroien
10 Lewn
1 türk . f*rJ.
100 1’eiCUS.Mk. 122.50 B.

Ausländische Wechselkurse,
w Am-terdsm . 8 Jan . Wechsel auf Berlin 4S 57M. (CT-

letzt 46 05), auf Wie,. 81 k>' '4 <30.?5). auf d.e srhweu ol .JO
(52.10). auf Kopenhagen 71.50 (7150 ). «uk î b 11)
(77.40.. auf Kew Hork - (- ). uul London 1U1 » luu >*
auf Paris 41.10 «41.10;

Danken und Geldmarkt.
<ÜVom Berliner Ocldmaikl . B e r I i n , 9. Jan . P r 11v a t

d i s k c n t 46/» Proz. und darunter , tägliches Geld
4V» Proz _ |
Wettervoraussage für Donnerstag , 10 Januar 1913
toh >-»' M . '.orolotji.chen Abt. tlnns.d Phj. tk. LV. r. in. za »>«, «<' " - l-
Vorerst meist schwach bewö;kt , Frost später , Bewölkungs¬

zunahme und Erv>a luung.
Wasserstanf das KaeUs

Rlrbrleä.
Canh.
Haiti *.

am 9 Januar . - .. . . .p. •«!: 6.91 , 11« M 1 »•» »••»!»« Z . r-»ll-»S
< 194 « « l Ol< < « «
< SOS< < 119• < « 4

I fr Abend-Ausgabe umfaßt 2 Seiten.
^flucti (ftrtftlfiter : Sl. HegerborS

BrranttcortTiÄ für deutsche BoUt k: A dkgerhorft;  für , u4I- ndSv»liMr
p>( phil St. Sturm;  für den Uurrtjal un4*trtl : B *• ^ * UJ: “ *.° 1 ^
Nacdrichfn au- WirSdaVrn und d«n Nachdarbrzulrn . I L . t  X i f f * b d »?
fürG nchisiaalv. Diri en du cd; für Sport und Lufnahrt: I - C Losütlcr;
für Berm, clur« und drn Brieffasirn E L osackcr;  m > drn *?anbel«tr,l 4b *Ä(K

für die Anzt'gen und RcktiamenlH. toniaui;  iämiluft in 4öu*buhrii
Druck und Lei lag der b ScheUenberg 'ichen Hof.Bucvbr uckerei ui Ibiedvaden.

Aeinhaiiijcls!.ö!Preise \ii  Gemüse.
Aus Grund des 8 1 der Verordnung über Gemüse,

OMt und ©übirüdrte vom 3. Avril 19)7 (N.-G.-Bl.
E . 307) und der von der Neidrsstclle für Gemüse und
C'bft scssgesevten Erzeugerhöchitvreise wird mit Ge-
riebmiMmg der Reielisnelle kür den Stadtkreis Wies¬
baden folgendes bestimmt:

1. Für Oiemüse gelten von heute ab unter Berück¬
sichtigung der Eilunietungszuschläge folgende Klein¬
handels hockriwreise:

Kleinhandels-
Gemüse - Arten : Höckätoreise:

in Ps . s. d. Psd.
Dauer - Weißkohl 16
Dauer - Rotkohl . . 22
Dauer > Wirsingkohl . 22
Grünkohl . 19
Rote Svoisemöhrcn u. längliche Kavotten 18
Gelbe Svoisemöhrcn . 15
Kleine runde Karotten . 26
Karotten mit Kraut (Mistbeetware) Er-

zeagerhächiivreis 25 Psg ie Psund . . . 44
Sellerie mil L>'rzfraul . 60
Note Rüben trete Beete) . 25
S>ckiwar?,w»rze!n . . 82

2. Zuwidorhandlungen gegen diese Vorschriften
werdeh gemäß 6 des Köchslpreisgesedes vom
4. ?!ngii!t 1914 (in den Faffwngen vom 17. Dezember
1914, 23. März 1916 und 22. März 1917) mit Ge-
sänanis bis zu l Jahr und mit Geldstrafe bis zu
lO/XKi Mk. oder mit einer dieser Strafen besirasl.
Auch kann der Hondels ''elrieb untersagt werden.

3. Die dieser Verordnung entgegenstchenden Vor¬
schriften der Magistrats -Verordnungen vom 18. Sep¬
tember . I I. Oktober. 2. November und 12. Dezember
1917 iverden anogchoben. F585

Wiesbaden , den 8. Januar 1918.
D .' r Magistrat.

Maiildimcngc[üt geCfefbftoerforser.
I Herrn Regierungs-
, betreffend die (Ir«

Die in der Anordnung dos
Präsidenten vom 6. März 1917
fastung  und Beebrauchsreyelung von Milch und
Speisefetten für den Regierungsbezirk Wiesbaden
(§ 3, 8irfcr 2) den Fettsrlbstversorgern zur Deckung
ihres Anspruchs auf Butter belassene Menge Voll¬
milch wird ab l . Januar 1918 ans 0.4 Liter je Kops
und Tag herabgeseht. Selbstversorger sind verpflichtet,
ihre Fettkarlen abzugebcn, falls sie von diesem Rechte
Gebrauch mmben N-ollen F 565

Wiesbaden, den 5. Januar 1918.
Ter Maalstrat

IDirsliPifntr 5tra|tnl)Bl)iitn.
Ab Freilag , den 11. Januar 1918. wird aus Linie 1

die Haltestelle Rondel a»fqchol>en und an der Grill-
parzerstrasie eine neue Haltestelle eingerichtet.

Der seitherige Tnrifvunkt Ronde) wird kür alle
Fabrtmesweise an die Haltestelle Ecke Kaiser-Friedrich-
Ruig—Adolfsallee verlegt. F3(>0

Betriebsverwaltung.

Todes -Anzeige.
Am Sonntag früh entsd>l>es sankt meine

lieb« Tochter. Schwester und Schwägerin

5« mEllMelh ÜQIDf
im Alter von 42 Jahren.

In tiefer Trauer:
Ad «m Rumpf.
Georg Rumpf,

z. Zt . irn Felde/
WiNielmiue Rumpf,

ged. Müller.
WkeSvade«. den 8. Januar >918.

Adlerstraße 35.

Die Veer>lgi,ng findet Donnerstag
nachmittag Z>/, Uhr von der Lerche»ball«
des Lüd rievhoie4 oue statt.

Holzverkanf
der Oberfürstrrei Chaussee.

Haus
am Montag , drn 14. Jan.
1918, vorm. 10.50 Uhr, im
„Taunusblick" (Bahnhof
ChausseehauS): »> aus
Schutzbezirk Georgrnborn,
Distrikt 19 Notekreuzkovf:
Buchen: 280 cm Scheit,
110 rm Knüppel, 180 rra
Reiser I ; b) aus Schutz-
bezirk Chausieehans. Distr.
35 u. 37 Heidekovf, an
der Schwalbacher Chauffee:
Buchen: 874 rm Delwit,
64 rm Knüppel.

Im Ansckilust hieran
aus dem Einschlag des
Jahres 19,7. Nutzholz:
Eiche: 1 Stamm 3. mit
0,75 km, 1 cm Nutzscheit;
Buche: 832 Stämme B.,
2. bis 5. mit 604,74 km:
Erle : 1 Stamm 5. mit
0,69 km u. 10 wn Nutz,
fcheil; Fichte: 85 Slang . 6.,
181 rm Nutzknüppel, 2 m
lang, 406 rm Nutzknüppel,
1,20 m lg., 196 rm Spitzen.
1,20 m ufl., sowie 120 rm
Brennholz - Scheit und
Knüppel.

Ankunft des Zuges von
Wiesbaden 10.47 Uhr.
Nücks ah rt 2.37 Uhr. F265

Bre »riholz-
Bcrsteigeriinsi.

Montag , den 14. d. M.,
vorm. 10 Uhr anfangend,
kommen im Heftricher Ge¬
meindewald, Distrikt ll
Esch und 7b Steinchcn
980 Nmtr . Buchen-Scheit-
u. Knüvvelholz und 3860
desgl. Wellen zur Ver-
steieverung. F 655

Heftrich, 7. Jan . >918.
Hartman n, Bü rgermeister.
Silberns Hochfsil!

Am 10. Januar begehen
die Ebelente
Kugo Wüsser u. Iran,

geb. Schmidt,
das Fest der Sitb . Hochzeit.
Sskradenstruhe 10.430
Mit Aiihgngschlüssel verl
Abzug, g. Bel. Fundbüro.

Freunden und Bekannten die traurige
Nachrid)t, daß mein lieber Mann

Herr Iakov Ke!;
auf dem Eichberg veistorben ist.

Fra « Susanne gel ?.
Kranz« u. Blumenspsnden dankend adgelchnt.

Wachrus!
Nach fast SOsähriger Tätigkeit in meinem

Geschäft entichl es Sonntag abend mein
alter , treuer Gehilfe und Mitarbeiter

Johann Sachs.
Sein Andenken wird immer bei mir

und seinen Arbeitskollegen in ehrendem
Gedächtnis bleiben.

Carl Plsilippi , Schlossermeister.

Wiedersehen war seine und
unsere Hossnung.

Nach schrecklicher Ungemistheit erhielten
wir heule die traurige Nachrichl, dag mein
lieber Mann, unser gu.er, lrcusorgcntcr
Vaier. Sohn. Bruder, Schwager, jaulet
und Schwiegersohn, der

Pionier

Adolf Kröckr
am 31. Dez., fern W Heimat durch einen
schrecklichen llnglnck.faU verschieden ist.

D'rl Freunden und Bekannlen zur
Nachricht mit der Bille um stille Teil¬
nahme.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Fra « Marg . Krock

und 4 Kinder
Niedcrwaldsliaste 7.

Danksagung.̂
Für die vielen Beweise Herrscher Teil«

nähme an dem uns so 'chwer betrof en«n
Beilust meiner lieben F ' au , unserer
guten, treuiorgenben Mutter , Großn utter,
Schwiegermutter , Sch vägerin und Tante

zm SaCßaritie HJaoner,
geb. Aremer

sagen wir aste auf diesem We ' e unseren
innigsten Dank, ganz delviiber« danke» wir
Herin Psarrel Beckinann sü, die tiosirrichrn
Worte , und für die zahlreichen Kranz- und
Biumenspenden.

Im Namen der trauernden
Hmterblicbenen:

Jako !» Wagner.
Wiesbaden , den 9. Januar >918.

Ranksaaung.
Für die vielen Beweiie herzlicher Teil»

nähme an dem uns so chwer betrossenen
Berluste unseres sieden Berftorbenen

<ßo  t ried llidtd
sagt innigsten Donk

Im Namen °*
der tieftraueruden stmterbkiebenen:

, Fr «„ EliladeP ' N -tei Kirf.
■■ ■■ :

Allen lieben Bekannten für die Beweise herrlichen

Mitgefühls und Trauer, für alle in Liebe gespendeten
letzten Blumengrüsse und allen den lieben Teilnehmenden,
welche unsere letzte Stütze und ganzes Glück

Ernst Hess
Kampfflieger, Leutnant der Res.

zu seiger Ruhestätte begleiteten , danken herzlichst

Die Seinon.

Statt Ftarien.

vcnlsazung.
Für dir viele» Beweise herzlicher Teil«

nähme bei dem Hinicheiden meines liehen
Wallen, unteres guten Vaters , spreche ich
hiermll innigen Dank aus.

Im Namen
der tlestraueulden Hinterbliebenen;

Krau Aaiharina Dcruinger
geb. vilt.

Wiesbaden, 8. Januar 1418.

Herzlidien Daul lur die viele» Brioeije
der Teilnabme bei dem Heimgänge uuierer
lieben Mutter , be onderen Dank Herrn
Piarrer Bender für die liebevollen Worte
am Grabe.

Di» trauernden Hinterbliebenen:
Familie **l b. Fetel.
Familie Ludwig Fi chcr.

Eonnenderq , den st. Janua , 19ist.

H
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